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Wüest Partner
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Seit 1985 bringen wir professionelle 

Immobilienakteure voran. Als unabhängige und 

führende Experten schaffen wir erstklassige 

Entscheidungsgrundlagen. Mit einem breiten 

Leistungsangebot - bestehend aus Beratung, 

Bewertung, Applikationen, Daten und 

Publikationen - begleiten wir unsere Kunden 

im In- und Ausland. Unser Wissen schafft 

Transparenz und ebnet neue Wege für die 

Weiterentwicklung der Immobilienwirtschaft.



Fokus und Grundwerte
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Unabhängigkeit

Exzellenz

Faktenbasiert

Verantwortung

– Wirtschaftlich, politisch sowie unternehmerisch unabhängig

– Eigentümergeführt und durch Grösse und Marktstellung eigenständig

– Streben nach fachlicher und ethischer Exzellenz

– Lösungsorientiertes und massgeschneidertes Vorgehen

– Hochqualifizierte Mitarbeiter und laufende Innovation, auch technologisch

– Umfangreiche Daten und Marktinformationen als Fundament

– Transparenz und Offenlegung der Datenquellen, Methoden und Modellen

– Hoher Anspruch bezüglich Sachlichkeit und Nachvollziehbarkeit

– Bewusster Umgang mit ökonomischer wie auch gesellschaftlicher 
Verantwortung und führender Marktstellung

– Laufende Analysen, Publikationen, Präsentationen und Lehrtätigkeit



Unser Team
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Unser Angebot für Sie

55

Zertifizierung



Zürich

Lugano

Bern

Genf

Hamburg

Berlin

Frankfurt

München

Wüest Partner AG
Zürich, Genf, Bern, Lugano

W&P Immobilienberatung GmbH
Frankfurt am Main, Berlin, Hamburg,
München

Datahouse AG
Zürich, Bern

Deal Estate AG
Luzern

100% 100% 35%

Unternehmensgruppe & Standorte
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Unsere Geschäftsfelder und Kunden

Umsatz CHF 50 Mio. (2017, konsolidiert)
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Geschäftsfelder Kunden



Digitalisierung und Immobilien



Digitalisierungsindex
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Der Digitalisierungsindex 
misst die Entwicklung in 
drei Aktionsfeldern: 
digitale Strategien, 
digitale Organisation und 
Prozesse sowie digitale 
Services. 

Sources: www.accenture.com
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– Economics:

– Technologie:

– Legal:

– Politics:

– Environmental:

– Society:

Challenges for RE: 

- Customer focus

- Flexibilisation

- Efficiency

- Risk Minimisation

Werttreiber

Sources: www.group-of-fifteen.ch



Segment Description and impact on RE Relevant for
Dev./Inv.

Digitalisation Die Digitalisierung ist unbestrittener Mega-Trend Nummer Eins und Querschnittsthema!
Die Grenzen zwischen persönlicher Arbeitsleistung und digitalisierter Leistung, aber auch zwischen
Arbeits- und Privatleben, vermischen in räumlicher und zeitlicher Hinsicht. Auf dem Büroflächenmarkt
ist eine sinkende Flächennachfrage seit einiger Zeit zu beobachten.
Ausblick: Digitalisierungstrend und Bedürfnis nach kleineren flexibleren Flächen hält an, neue
Geschäftsmodelle werden nachgefragt.

Smart Cities Ausblick: Das Konzept der Smart Cities [maximale Lebensqualität bei minimalem Ressourcenverbrauch 
durch intelligente Versorgung] dürfte bei Immobilien- und Stadt-entwicklern an Bedeutung gewinnen. 
Umsetzung in der Schweiz schreitet langsam voran.

BIM BIM (Building Information Modeling) als Methode zur optimierten Planung, Ausführung und 
Bewirtschaftung von Gebäuden mit Hilfe von Digitalisierung ist stark im Vormarsch. 
Ausblick: BIM ist erst in einzelnen (Gross-)Projekten umgesetzt. Die digitale Erfassung, Kombination 
und Vernetzung aller relevanten Gebäudedaten im Lebenszyklus durch alle involvierten Akteure erfolgt 
erst in Einzelfällen. 

Robotics Digitale Fabrikation wird bereits heute in der Vorfabrikation von Gebäudebauteilen einge-setzt. Bis sich 
Robotik auf der Baustelle durchsetzt, dürfte es noch mind. 10 Jahre dauern.

Sustainability
Cleantec

Heute ist es kurzfristig kalkuliert ökonomisch kaum lohnenswert, im Bereich der ökologischen 
Nachhaltigkeit die Bauvorschriften zu übertreffen. Vor allem im Geschäfts-flächenmarkt wird 
Nachhaltigkeit zunehmend auch zum wichtigen Thema. 
Ausblick: Mit Blick auf langfristige Energiepreisentwicklung und verschärfte Gesetze könnten sich 
nachhaltige Gebäude finanziell lohnen. Thema ist auf der politischen Agenda (Energiestrategie 2050).

Folie 11

Technologie
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– Construction/Development market: 

Planing/Development/Construction/Renovation
/land binding/ structural engineering/Legal & 
Tax/ etc. EBIT-Margins of 2% (construction) to 
10% (development)

– Investment market: Land binding/ Investment 
commercial/residential/special properties, 
building lease/financing/ Legal & Tax/ etc. EBIT-
Margins of (4% to 6%)

– User market/ Services: Operating/ 
Letting&Leasing/ Datas & Applications/ 
Advisory & Consultancy/ etc. EBIT-Margins   
>10% (Services)

GC/TC

Sources: Wüest Partner

User market/ 
Services

Development 
market

Investment
market

Implenia

HRS
Marti Steiner

Allreal

SPS

Construction
market

Funds

Halter Immobilien

Halter AG
SIF SL
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Top Digit Real Estate

Sources: www.digitrealestate.ch



Bsp: Wüest Insights
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Unsere Applikationen im Überblick

Immobilienschätzung 
und Leadgenerierung

Immobiliensuche 
und Standortanalyse

Innovative und effiziente
Vermarktung

Portfolioanalyse mit
Business Intelligence

 

Standort- und
Immobilienmarktanalyse

Immobilienbewertung
und -management

 

Wüest 
Dimensions

Büro- und
Wohnungs-

konfigurator

Wüest 
GeoInfo

Wüest 
LocationSpot

Wüest
Insights

Wüest
Appraisal

Einfache Nutzung durch Ihre Kunden Client-ToolsVon Profis für ProfisExperten-Tools



Wüest Dimensions in Zahlen
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Unsere Applikationen im Überblick

Immobilienschätzung 
und Leadgenerierung

Immobiliensuche 
und Standortanalyse

Innovative und effiziente
Vermarktung

Portfolioanalyse mit
Business Intelligence

 

Standort- und
Immobilienmarktanalyse

Immobilienbewertung
und -management

 

Wüest 
Dimensions

Büro- und
Wohnungs-

konfigurator

Wüest 
GeoInfo

Wüest 
LocationSpot

Wüest
Insights

Wüest
Appraisal

Einfache Nutzung durch Ihre Kunden Client-ToolsVon Profis für ProfisExperten-Tools



Portfolio- Überblick

• Wichtigste 
Charakteristiken des 
Portfolios

• Portfolio-Überblick im 
Stile eines MIS

Portfolio -Analyse 

• Übersicht der 
Liegenschafts-
abrechnungen sowie 
Nutzungsübersicht

• Vergleich einzelner 
Objekte mit dem 
gesamten Portfolio

Abrechnung und Planung

• Vertiefter Einblick in die 
Liegenschafts-
abrechnungen und deren 
Entwicklung

• Entwicklung des Portfolios 
und der zentralen 
Kennzahlen der nächsten 
10 Jahre

Nutzungs- und 
Mieterspiegel

• Übersicht der Mietobjekte 
und -erträge

• Grösste Mieter, Markt-
potential, Leerstände, 
Vertragslaufzeiten etc.

Soll-Ist-Vergleich

• Vergleich und Analyse der 
Budgetvorgaben (Quartal 
oder Monat) mit den 
effektiven Abrechnungen

Nachhaltigkeit (ESI)

• Analyse und Darstellung 
von Nachhaltigkeits-
kennzahlen (ESI-Rating)

WüestInsights Überblick
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Besteht aus verschiedenen interaktiven und miteinander verknüpften Arbeitsblätter zu unterschiedlichen Themen inklusive
adressatengerechtem Reporting.

B2B1 B3 B4

Basic

Advanced Professional

B5

Marktanalyse

• Analyse und Darstellung 
des relevanten 
Marktumfeldes

• Vergleich und 
Verknüpfung der 
Kundenkennzahlen mit 
den Marktdaten

Benchmarking

• Vergleich der 
Kundenkennzahlen mit 
denjenigen vergleichbarer 
anderen Immobilien

• Indikative Optimierungs-
möglichkeiten

Simulationen und 
Stresstesting

• Darstellen und Auswerten 
von Simulations-
ergebnissen und 
Stresstests

• Abweichungsanalyen

Normstrategien

• Screening von 
Optimierungspotentialen

• Vorschläge für 
Normstrategien

• Shortlists und 
Priorisierungen

Risiko und Optimierung

• Identifikation, Analyse und 
Messung von 
Liegenschaft- und 
Portfoliorisiken

• Risiko-Monitoring
• Rendite-Risiko-

Optimierung 

Reporting

• Vordefinierte Standard-
Reports auf Knopfdruck 
(PDF, Word, Excel oder 
Powerpoint)

B6

A2A1 P1 P2 P3



Basic: interne (Über)Sicht

ü Behalten Sie stets den Überblick

ü Analysieren Sie alle wichtigen 
Kennzahlen

ü Generieren Sie beliebige
(Teil)Portfolios mit intuitiven 
Drilldown-Features

ü Identifizieren Sie kritische 
Entwicklungen frühzeitig 
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Portfolioübersicht und -Analyse Abrechnung und Planung Soll-Ist-Vergleich

Nutzungsübersicht Mieterspiegel



Internationale Skalierbarkeit
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Bsp: Büro- und Wohnungskonfigurator



Eigenschaften
§ innovative Lösung in einem kompetitiven Umfeld
§ moderne Webapplikation
§ Auswahl und Konfiguration von Büroflächen
§ konfigurationsabhängige Preisberechnung
§ einfache und effiziente Prozesse
§ Integration in Marketing-Webseite
§ Schnittstellen in Umsysteme
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Bürokonfigurator



Flächenauswahl
Konfigurationsschritte

§ verschiedene Selektionskriterien
§ Isometrie
§ Flächenauswahl 
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Bürokonfigurator



Konfiguration Bürofläche
Konfigurationsschritte

§ Ausbaustandard wählen
§ Innenraum konfigurieren
§ Visualisierung des Raumes
§ transparente Preisberechnung
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Bürokonfigurator



Zusammenfassung

§ Zusammenfassung der Konfiguration
§ Preisanzeige
§ Speichern der Konfiguration
§ Terminvereinbarung 
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Bürokonfigurator

Konfigurationsschritte



Kundennutzen

§ Digitalisierung und Unterstützung des 
Verkaufsprozesses

§ Einsparung Zeit und Kosten
§ schnellere Vermarktung, weniger Leerstände
§ optimierter Bestellprozess 

26

Bürokonfigurator

§ Zeitersparnis und Entscheidungsunterstützung
§ Preistransparenz und Preissicherheit
§ vereinfacht komplexe Datenstrukturen und 

Abhängigkeiten
§ Gameification 

Mieter Vermieter



unser Wohnungskonfigurator
und übrigens...
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Bürokonfigurator



Bsp: Verdichtungsradar und 
Standortsuche



Verdichtungsradar: Methodik
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67

Kapitel 5 Verdichtungspotenziale auf dem Radar

Immo-Monitoring 2015 I 2

5.2 Verdichtungspotenzial in der Schweiz und in den sechs  
bevölkerungsreichsten Kantonen (in Mio. Personen)

5.1 Konzeptioneller Aufbau des Verdichtungsradars

3.0

2.5

2.0

1.5

1.0

0.5

Einwohner:
! Verdichtung nach aussen 
! Verdichtung nach innen
Quellen: BFS; Wüest & Partner

Beschäftigte:
! Verdichtung nach aussen 
! Verdichtung nach innen

Schweiz BE AGZH VD SG GE

Das Modell
Der Verdichtungsradar von Wüest & Partner lokalisiert 
und quantifiziert kleinräumig Potenziale zur Erhöhung der 
Raumnutzerdichte (Einwohner- und Beschäftigtendichte). 
Die berechneten Verdichtungspotenziale ergeben sich 
durch die Gegenüberstellung empirischer Daten für die 
heutigen Raumnutzerdichten mit modellierten Werten. 
Sowohl ihre Berechnung als auch die Darstellung erfolgt 
für das als Bauzone deklarierte Gebiet der Schweiz.

Die modellierten Soll-Werte sind erstens abhängig von 
den mittleren gemeinde- und zonentypischen Ausnüt-
zungswerten. Dabei werden zwölf Gemeindetypen un-
terschieden und die harmonisierten Bauzonen des ARE 
(2012) verwendet. Zweitens basieren die Soll- Werte 
auf der Hangneigung sowie auf den Güteklassen des 
öffentlichen Verkehrs – dies aufgrund der These, dass 
bei einer inneren Verdichtung primär gut erschlosse-
ne und leicht überbaubare Grundstücke verdichtet wer-
den. Über typische Kennziffern des Flächenkonsums pro 
Einwohner oder pro Beschäftigten erfolgt die Umrech-
nung in spezifischen Modelldichten pro Hektare. Die Ist-
Werte der Raumnutzerdichte werden basierend auf dem 
Stand der Wohnbevölkerung von 2013 und der Anzahl 
aller Beschäftigten im Jahr 2011 berechnet.

Raumplanung als Kompetenzfeld
In den letzten zwei Jahren hat sich Wüest & Partner ver-
stärkt mit der Materie der Raumplanung auseinanderge-
setzt. Unter anderem wurden in zwei Beiträgen des «Im-
mo-Monitorings» 2013, Band 2, die Grundproblematiken 
von Raumplanung thematisiert sowie Werkzeuge und 
mögliche Szenarien diskutiert. Das «Immo- Monitoring» 
2015, Band 1, widmete sich den Potenzialen in Entwick-
lungsarealen der Schweiz, so zum Beispiel in Indust-
rie-, Bahn- oder Militärarealen -- also Gebieten, auf de-
nen durch Umnutzung und Brachenverwertung neuer 
Raum geschaffen werden kann. Daneben bilden jedoch 
auch die Potenziale im Bestand im Zuge der Siedlungs-
entwicklung nach innen einen relevanten Aspekt. Dieser 
wird nun im vorliegenden «Immo-Monitoring» mit dem 
Verdichtungsradar thematisiert. 

Raumnutzerdichte: Ist-Zustand

Modellparameter:
• 12 Gemeindetypen
• 8 harmonisierte Bauzonen
• Öffentlicher Verkehr: 
  5 Güteklassen
• Hangneigung

Ergebnis: 
• Verdichtung nach innen
• Verdichtung nach aussen

Messgrössen:
• Einwohnerdichte 
• Beschäftigtendichte
Raumebenen:
• Hektar- oder 25x25m-Raster

Potenzialberechnung

Verdichtungspotenzial

Quelle: Wüest & Partner

Beschäftigungs- und Bevölkerungsdichte,
Quellen: swisstopo, BFS

Harmonisierte Bauzonen,
Quellen: swisstopo, ARE

Stufe 1: soziodemografischer, rasterbasierter Ansatz:

– Der Verdichtungsradar von Wüest Partner lokalisiert und quantifiziert 
kleinräumig Potenziale zur Erhöhung der Raumnutzerdichte 
(Einwohner- und Beschäftigtendichte).

– Die berechneten Verdichtungspotenziale ergeben sich durch die 
Gegenüberstellung empirischer Daten für die heutigen 
Raumnutzerdichten (Ist-Zustand) mit modellierten Werten 
(Potenzialberechnung).



Verdichtungsradar: Übersicht Schweiz
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Hauseigentümerverband Zürich Verdichtungspotenziale im Kanton Zürich

9 

wo die Beschäftigten bereits in der Mehrzahl sind. Einen grösseren Beschäftig-
ten-Überhang weisen einzig Kloten, Opfikon und Wallisellen auf, was sich dort

ebenfalls darin äussert, dass sich die Verdichtung sinnvollerweise stärker auf die 
Wohnbevölkerung fokussieren sollte. Opfikon ist beispielsweise die einzige Ge-

meinde ohne Potenzial für weitere Beschäftigte, was sich in der Grafik als durch-
gehender blauer Ring zeigt.

Ein ähnliches Profil wie Winterthur - allerdings in einem etwas kleineren Mass-

stab - weist Regensdorf auf: Die vorhandenen Bauzonen und die Erschliessungs-
qualität legen eine Erhöhung der Arbeitsplatzdichte nahe. Noch akzentuierter ist 

diese Beobachtung in den nördlich anschliessenden Gemeinden Niederhasli und 
Niederglatt: Diese haben sich offenbar zu stark als reine Wohnstandorte entwi-

ckelt und weisen ein erhebliches Verdichtungspotenzial bei den Beschäftigten 
auf.
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Verdichtungsradar: Beispiel Yverdon

– Yverdon-les-Bains: 
zweitgrösste Stadt im 
Kanton Waadt

– Entwicklungsgebiete mit 
Verdichtungspotenzial 
werden bestätigt

– Zusätzlich Potenzial im 
Bestand

– Wohnzonen teilweise 
bereits sehr dicht belegt
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Verdichtungsradar: Stufe 2

Stufe 2: baulicher, 
parzellenscharfer 
Ansatz:

– Identifikation von 
Potenzialen aufgrund 
des Vergleiches der 
aktuellen 
Gebäudekubatur mit 
der baurechtlich 
realisierbaren Kubatur
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Parzellenscharfe Potenziale

Modell zur Berechnung von 
Verdichtungspotenzialen, auf 
Grundlage öffentlich 
verfügbarer Informationen 
(Bauzonenplan, Bau- und 
Zonenordnung, 
Katasterdaten)

Abgleich von maximaler 
Verdichtung gemäss
Bauordnung und aktueller 
Ausnützung
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Parzellenfläche Zonenkonformität Realisierbare 
Geschossfläche

Bestandesgebäude
?

Auswertung und 
Darstellung der 

maximalen Bebaubarkeit



Standortsuche mit GIS
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1. Definition Suchperimeter 
und Anforderungsprofil

2. Auswertung Bauzone 3. Filter Nutzung/primäre 
Kriterien

4. Qualitative 
Beurteilung/Rating/Ranking



Bei Fragen stehen wir 
gerne zur Verfügung.

Marcel Scherrer
T +41 44 289 90 38
Marcel.scherrer@wuestpartner.com

Wüest Partner AG
Alte Börse
Bleicherweg 5
8001 Zürich
Schweiz
www.wuestpartner.com


